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Mehr Ökumene wagen?
Fragen an ein ökumenisches 

Kirchenverständnis der 
Zukunft

19. bis 21. März 2010 (Fr.-So.) 
Tagungsnummer: 101333

	Tagungskosten:
Unterkunft im Einzelzimmer und Verpflegung	 135,– Euro

Unterkunft im Doppelzimmer und Verpflegung	 115,– Euro

zuzüglich Kursgebühr				      30,– Euro

Teilnahme ohne Übernachtung, jedoch  
mit Verpflegung inkl.Kursgebühr		    95,– Euro

Schülerinnen/Schüler, Studentinnen/ 
Studenten und Arbeitslose (nach Vorlage 
eines Ausweises) im Doppelzimmer  
pro Person inkl. Kursgebühr				     85,– Euro

	Anmeldung:
Schriftliche Anmeldung zur Teilnahme an die Evangelische Aka-
demie Arnoldshain erbeten. 

	 Teilnahmebestätigung: 
Die Teilnahme wird ca. 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn schrift-
lich bestätigt.

	 Regress:
Geht Ihre Abmeldung später als 10 Tage vor Beginn der Veran-
staltung bei uns ein, fallen 25 % der Tagungsgebühr an. Bei Nicht-
teilnahme ohne fristgerechte Abmeldung ist die volle Tagungsge-
bühr zu entrichten.

	 Anreise:
Am Nachmittag des 19. März 2010 ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatziel: 52 Schmitten) mit der S-Bahn (S5) in 
Richtung Friedrichsdorf um 16.09 Uhr bzw. 17.09 Uhr (Haltestelle 
Bad Homburg an 16.30 bzw. 17.30 Uhr). Anschluss nach Arnolds-
hain mit dem Bus Linie 50 um 16.45 bzw. 17.45  Uhr in Richtung 
Grävenwiesbach (bis Haltestelle Arnoldshain Forsthaus, Ankunft 
17.29 bzw. 18.29 Uhr).

	 Abreise:
Am Mittag des 21. März 2010 mit dem Bus Linie 50 um 13.30 Uhr 
in Richtung Bad Homburg. Ankunft in Bad Homburg um 14.11 Uhr. 
Weiterfahrt mit der S-Bahn (S5) um 14.14 Uhr nach Frankfurt/M. 
(Ankunft Hbf. 14.37 Uhr). 

Fahrplanänderungen vorbehalten!

	 Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

	 Tagungssekretariat/Anmeldung:
Karin Weintz  
Tel.: 06084-95 98-125  
Fax: 06084-95 98-138 
E-Mail: weintz@evangelische-akademie.de

	 Erreichbarkeit während der Veranstaltung:
Tel.: 06084-944-0 
Fax: 06084-944-194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

online-Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Anfahrt

Evangelische StudentInnengemeinde in der 
Bundesrepublik Deutschland (ESG)

Zentrum Ökumene der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau

Ökumenisches Netzwerk Initiative Kirche 
von unten (IKvu)

Akkreditierung i. S. § 65 Hessisches Lehrerfortbildungsgesetz: 
Für die Teilnahme an der Veranstaltung erhält eine hessische 
Lehrkraft 20 Leistungspunkte nach § 8 der IQ- und Akkreditie- 
rungsverordnung (IQ-Angebotsnummer K 003517/0459560).

Leserinitiative Publik e.V.
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Literatur: Johannes Brosseder, Joachim Track (Hrsg.),  
Kirchengemeschaft JETZT. Die Kirche Jesu Christi, die  
Kirchen und ihre Gemeinschaft, Neukirchen-Vlyn 2010,  
ca. 160 Seiten, 14,90 €, ISBN: 978-3-7887-2447-4  
(erscheint voraussichtlich im März 2010). 
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Ist es heute tatsächlich ein „Wagnis“, für mehr Öku-
mene einzutreten? Bald 50 Jahre nach der Öffnung 
der römischen Kirche im 2. Vatikanischen Konzil? 

 
Vor mehr als 10 Jahren betonten beide Kirchen zur „Ge-
meinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre“ (1997), 
sie gebe als „Konsens in Grundwahrheiten“ (GE 40) 
eine klare Perspektive vor: „um zu voller Kirchenge-
meinschaft, zu einer Einheit in Verschiedenheit zu ge-
langen, in der verbleibende Unterschiede miteinander 
,versöhnt‘ würden und keine trennende Kraft mehr hät-
ten“ (Lutherischer Weltbund / Katholische Kirche 1999).  
Alles schien auf einem guten Weg.
 
Trotzdem praktizieren beide Kirchen in den letzten 
Jahren mehr Selbstprofilierung als ökumenische Ge-
meinschaft – und das provoziert Reaktionen: „Die Be-
nennung der Differenzen sorgt für mehr Klarheit und 
realistische Begegnung“, pointieren die Einen. „Die ,Pro-
fil-Ökumene‘ folgt trügerischen Marketing-Gesetzen und 
fällt hinter Erreichtes zurück“, entrüsten sich die Anderen. 
 
Kein Zweifel – das ökumenische Klima ist in Bewegung ge-
raten! Da ist es reizvoll, „Kirchengemeinschaft JETZT“ durch-
zuspielen, zumal der 2. Ökumenische Kirchentag in Mün-
chen kurz bevorsteht und ebenfalls widersprüchliche Signale 
sendet. Was ist ökumenisch denkbar? Was ist machbar? 
Wie wird eine gemeinsame Kirche in Zukunft aussehen? 
Gemeinschaftsorientiert und zugleich differenzfreundlich 
soll sie sein, ökumenische Theorie und Praxis berücksichti-
gen – das kann nur mit Hilfe von Beispielen gelingen, in de-
nen „Kirchengemeinschaft“ tatsächlich längst erkennbar ist. 
 
Eine realistische Zielperspektive – auch über den deutschen 
und europäischen Kontext hinaus – zu beschreiben, das ist 
die Aufgabe dieser Tagung.

     Zur Tagung laden herzlich ein:

Pfarrer Dr. Hermann Düringer, Direktor, Evangelische  
Akademie Arnoldshain
Pfarrerin Mechthild Gunkel, Pfarramt für Friedensarbeit, 
Zentrum Ökumene der EKHN, Frankfurt a.M. 
Bernd Hans Göhrig, Bundesgeschäftsführer, Ökumenisches 
Netzwerk Initiative Kirche von unten (IKvu), Frankfurt a.M.
Dr. Uwe-Karsten Plisch, Referent für Theologie, Hochschule 
und Gender, Evangelische StudentInnengemeinde in der 
Bundesrepublik Deutschland (ESG), Hannover
Thomas Wystrach, Referent, Leserinitiative Publik e.V., 
Oberursel

T a g u n g Freitag, den 19. März 2010

18:30 Uhr 	 Beginn der Tagung mit dem Abendessen
19:30 Uhr 	� Begrüßung und Einführung in das 	  

Tagungsthema 
	 durch die Veranstalter
19:45 Uhr	 Wagnis Ökumene: Kirchlicher Gefahren- 
	 bereich oder zivilisatorisches „Muss“? 
	 Peter Bürger, katholischer Theologe und  
	 Publizist, Düsseldorf
	 Vortrag und Diskussion
21:15 Uhr	 Treffpunkt Akademie: Informelle Gespräche

Sonntag, den 21. März 2010

	 Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber,  
	 Evangelisch-lutherische Landeskirche  
	 Braunschweig, ist Catholica-Beauftragter der  
	 Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche  
	 Deutschlands und Vorsitzender der Arbeits- 
	 gemeinschaft Christlicher Kirchen in  
	 Deutschland.
	 Moderation: Britta Baas, Redakteurin,  
	 Publik Forum, Oberursel
17:00 Uhr	 Wieviel Ökumene verträgt die Praxis?
	 -	 Ökumenische Gemeinde-Partnerschafts- 
		  verträge: Nienberge, Köln-Chorweiler
		  Brigitte Hackenfort-Elfert, Ansprechpartnerin 
		  des AK Ökumene St. Sebastian & Ev.  
		  Lydiagemeinde in Nienberge
	 	 Regina Flackskamp, Vorsitzende des  
		  Pfarrgemeinderates, Kath. Gemeinde  
		  Papst Johannes XXIII. in Köln-Chorweiler 
		  (angefragt)
	 -	 Studierendengemeinden
	 -	 Gefängnisseelsorge
18:30 Uhr	 Abendessen
19:30 Uhr	 Durch Hohes und Tiefes:  
	 Ökumenisches Singen mit dem neuen  
	 Gesangbuch der Evangelischen StudentInnen- 
	 gemeinde (ESG)
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  8:30 Uhr	 Frühstück
  9:15 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst 
	 Predigt: Dr. Uwe-Karsten Plisch, ESG 
10:15 Uhr	 Kaffee/Tee im Foyer
10:30 Uhr	 Ökumene global– kein Problem? 
	 Zusammenarbeit der Kirchen in  
	 afrikanischer Perspektive
	 Dr. Boniface Mabanza Bambu, Theologe,  
	 Koordinator der Kirchlichen Arbeitsstelle  
	 Südliches Afrika (KASA), Heidelberg
12:00 Uhr	 Ergebnisse/Auswertung der Tagung und 
	 Weiterarbeit
12:30 Uhr	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Samstag, den 20. März 2010

   8:15 Uhr	 Morgenandacht
  8:30 Uhr	 Frühstück
  9:15 Uhr	 Kirchengemeinschaft JETZT 
	 Die Kirche Jesu Christi, die Kirchen und  
	 ihre Gemeinschaft	
	 Vorstellung des soeben erschienenen Buches 
	 durch den Herausgeber 
	 Prof. (em.) Dr. Johannes Brosseder, Professor 
	 für Systematische Theologie am Institut für  
	 Katholische Theologie der Universität zu Köln,  
	 lehrte Ökumenische Theologie in München,  
	 Saarbrücken und Bonn. Er ist Gründungs- 
	 mitglied und ehemaliger Präsident der  
	 Europäischen Gesellschaft für ökumenische 
	 Forschung „Societas Oecumenica“.
10:45 Uhr	 Kaffee/Tee im Foyer
11:00 Uhr	 Gruppengespräche zu ausgewählten  
	 Kapiteln aus „Kirchengemeinschaft JETZT“
12:30 Uhr	 Mittagessen
14:30 Uhr	 Kaffee / Tee im Foyer
15:00 Uhr	 Wieviel Kirchengemeinschaft soll sein? 
	 Gespräch zwischen
	 Weihbschof Dr. Hans-Jochen Jaschke,  
	 Erzbistum Hamburg, ist im Rahmen der  
	 Deutschen Bischofskonferenz Mitglied der  
	 Ökumene-Kommission, Mitglied der  
	 Komission Weltkirche und Vorsitzender der  
	 Unterkommission für den interreligiösen  
	 Dialog.


